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Amt Unterspreewald

– Abstimmungsbekanntmachung – 

Abstimmungsbehörde: 
Amt Unterspreewald, Markt 1, 15938 Golßen

Gemeinde: Bersteland, Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Krausnick-Groß Wasserburg, Rietzneuendorf-Staakow, Schlepzig, Schönwald, 
Steinreich, Unterspreewald und Stadt Golßen

Stimmkreis: 28

Bekanntmachung

über die Durchführung eines Volksbegehrens „Bürgernähe erhalten – Kreisreform stoppen“

Die Vertreter der Volksinitiative „Bürgernähe erhalten - Kreisreform 
stoppen“ haben fristgemäß die Durchführung eines Volksbegeh-
rens verlangt. Die Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder 
des Landtages Brandenburg haben innerhalb der Frist des § 13 
Abs. 3 des Volksabstimmungsgesetzes (VAGBbg) keine Klage 
gegen die Zulässigkeit des Volksbegehrens anhängig gemacht.

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürge-
rinnen und Bürger ab dem

29. August 2017 bis zum 28. Februar 2018

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder 
durch briefliche Eintragung auf den Eintragungsscheinen unter-
stützt werden. Gemäß § 17 Abs. 2 VAGBbg können die Bür-
gerinnen und Bürger ihr Eintragungsrecht durch Eintragung in 
die amtliche Eintragungsliste nur bei der Abstimmungsbehörde 
der Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung 
in der Bundesrepublik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt haben; diese Bürgerinnen und Bürger können ihr Ein-
tragungsrecht jedoch auch bei den zu Buchstabe A) angeführ-

ten weiteren Eintragungsstellen ausüben.

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung 
mit §§ 5 und 7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes 
(BbgLWahlG) alle deutschen Bürgerinnen und Bürger, die zum 
Zeitpunkt der Eintragung oder spätestens am 28. Februar 2018

-  das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 1. März 
2002 geboren sind,

-  seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren 
ständigen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der 
Bundesrepublik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt haben sowie

-  nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in 
Eintragungslisten
Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegen-
den Eintragungslisten in den folgenden Eintragungsräumen 
der Abstimmungsbehörde (Nummer 1 bis 2) bis Mittwoch, den  
28. Februar 2018, 16:00 Uhr werden:
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Lfd. 
Nummer

Eintragungsstellen Eintragungszeiten

1 Amtsgebäude: 
Markt 1,
15938 Golßen
Bürgerbüro

Montag, Mittwoch und 
Donnerstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag 
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und 
13:00 – 19:00 Uhr
Freitag:
09:00 – 12:00 Uhr

2 Amtsgebäude; 
Hauptstraße 49,
15910 Schönwald/
OT Schönwalde
Bürgerbüro

Montag, Mittwoch und
Donnerstag  
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und 13:00 – 19:00 Uhr

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, ha-
ben sich über ihre Person auszuweisen (§ 7 Abs. 1 Volksbegeh-
rensverfahrensverordnung - VVVBbg).

Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind Fa-
milienname, Vorname, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung oder gewöhnli-
cher Aufenthalt, sowie der Tag der Eintragung lesbar einzutragen  
(§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 1 VVVBbg). Eine Eintra-
gung kann nach § 18 Abs. 2 VAGBbg nicht mehr zurückgenom-
men werden.

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen 
Behinderung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzu-
nehmen und dies mit Hinweis auf ihre Behinderung zur Nieder-
schrift erklären, werden von Amts wegen in die Eintragungsliste 
eingetragen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 2 
VVVBbg).

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperli-
chen Behinderung den Eintragungsraum nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können, können eine 
Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) mit der Ausübung ihres 
Eintragungsrechts beauftragen. Hierfür ist der Hilfsperson eine 
entsprechende Vollmacht durch die eintragungsberechtigte Per-
son auszustellen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7 Abs. 4 
VVVBbg).

B) Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Ein-
tragung
Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das 
Volksbegehren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der 
Antrag kann von der eintragungsberechtigten Person selbst oder 
einer von ihr bevollmächtigten Person schriftlich, elektronisch  
(z. B. per E-Mail oder Fax) oder mündlich (zur Niederschrift) bei 
der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in der die eintra-
gungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen ihre Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
hat. Bei der elektronischen Antragstellung ist der Tag der Geburt 
der antragstellenden Person anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. 
m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstel-
lung ist unzulässig.

Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung 
auch der Hilfe einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) be-
dienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).

Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintra-
gungsfrist beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).

Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Ein-
tragungsschein und Briefumschlag) werden der antragstellen-
den Person entgeltfrei übersandt.

Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen 
einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage ist, die brief-
liche Eintragung persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe 
einer Person (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m.  
§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem Eintragungsschein hat die 
eintragungsberechtigte Person oder die Hilfsperson gegenüber 
der Abstimmungsbehörde an Eides statt zu versichern, dass sie 
die Erklärung der Unterstützung des Volksbegehrens persönlich 
oder nach dem erklärten Willen der eintragungsberechtigten 
Person abgegeben hat (§ 15 Abs. 7 VAGBbg).

Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte 
den Eintragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen 
Briefumschlag angegebene Stelle absenden, dass der Eintra-
gungsbrief dort spätestens am 28. Februar 2018, 16 Uhr ein-
geht.

Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ausschließlich von der Deutschen Post AG unent-
geltlich befördert. Der Eintragungsbrief kann auch bei der auf 
dem Briefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

„Bürgernähe erhalten - Kreisreform stoppen“

Wir, die Unterzeichner dieser Volksinitiative, wollen, dass unsere 
Landkreise und kreisfreien Städte in ihrem jetzigen Bestand er-
halten bleiben, um Bürgernähe zu gewährleisten.

Der Landtag möge beschließen:
I. Der Beschluss des Landtags Brandenburg vom 13. Juli 2016 

(Drucksache 6/4528-B - Entwurf des Leitbildes für die Ver-
waltungsstrukturreform 2019) wird hiermit aufgehoben.

II. Die Landkreise Barnim, Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Ha-
velland, Märkisch-Oderland, Oberhavel, Oberspreewald-
Lausitz, Oder-Spree, Ostprignitz-Ruppin, Potsdam-Mittel-
mark, Prignitz, Spree-Neiße, Teltow-Fläming und Uckermark 
sowie die kreisfreien Städte Brandenburg an der Havel, Cott-
bus, Frankfurt (Oder) und die Landeshauptstadt Potsdam 
bleiben in ihrem Bestand erhalten. Gebietsänderungen oder 
Einkreisungen sollen nicht gegen den Willen der bestehen-
den Landkreise und kreisfreien Städte vollzogen werden.

III. Die Landesregierung wird aufgefordert, ein Konzept zur Ver-
besserung der Leistungsfähigkeit der Kommunalverwaltun-
gen mittels interkommunaler Zusammenarbeit einschließlich 
der dazu erforderlichen Gesetzentwürfe vorzulegen.

Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter

Vertreter:   Stellvertreter:

Hans Lange   Marek Wöller-Beetz
Glövziner Straße 1   Badestraße 17
19357 Karstädt OT Premslin   17291 Prenzlau
Prignitz   Uckermark

Bernd Albers   Klaus Rocher
Falkenstraße 26b   Kurze Straße 1
14532 Stahnsdorf   15834 Rangsdorf 
Potsdam-Mittelmark   OT Groß Machnow
  Teltow-Fläming

Dr. Dietlind Tiemann   Holger Kelch
Neue Weinberge 21   Virchowstraße 7
14776 Brandenburg   03044 Cottbus
an der Havel  
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Hans-Peter Goetz   Olaf Klempert
Wiesenstraße 17   Fürstenwalder Straße 1
14513 Teltow   15848 Rietz-Neuendorf
Potsdam-Mittelmark   Oder-Spree

Michael Oecknigk   Daniel Mende
Palombinistraße 30   Wahrenbrücker Straße 2a
04916 Herzberg (Elster)   03253 Schönborn
Elbe-Elster   Elbe-Elster

 Golßen,   den 27.07.2017

(Dienstsiegel)  (Ort)   (Datum)

Die Abstimmungsbehörde

gez. Jens-Hermann Kleine
Amtsdirektor

– wótgłosowan´skego wózjawjenja –

Wótgłosowan´ske zastojnstwo: Amt Unterspreewald, Markt 1, 
15938 Golßen

Gmejna: Bersteland, Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Krausnick-Groß 
Wasserburg, Rietzneuendorf-Staakow, Schlepzig, Schönwald, 
Steinreich, Unterspreewald und Stadt Golßen

Głosowan´ski wokrejs: 28

Wózjawjenje

wó ps´ewjez´enju ludowego póžedanja  
„Bliskosc´ k bergarjam wuchowas´ – wokrejsnej re-

formje zajz´owas´”

Zastupniki ludoweje iniciatiwy „Bliskosc´ k bergarjam wu-
chowas´ – wokrejsnej reformje zajz´owas´”

su w pšawem casu ps´ewjez´enje ludowego póžedanja pominali. 
Krajne kneˇžarstwo abo ts´es´ina cłonkow krajnego sejma Bram-
borskeje njejsu w póstajonem casu § 13 wótstawk 3 kazni ludo-
wego wótgłosowanja (VAGBbg) skjaržbu ps´es´iwo dopušc´enju 
ludowego póžedanja zapódali.
Ludowe póžedanje móžo se wót wšyknych do głosowanja 
wopšawnjonych bergarkow a bergarjow wót

29. awgusta 2017 do 28. februara 2018

ze zapisanim do wupołožonych zapisan´skich lisc´inow abo z lis-
towym zapisanim na tych zapisan´skich łopjenach pódpeˇrowas´. 
Wótpoweˇdujucy § 17 wótstawk 2 VAGBbg mógu bergarki a 
bergarje swójo pšawo na zapisanje ze zapisanim do amtskeje 
zapisan´skeje lisc´iny jano pla togo wótgłosowan´skego zastojnst-
wa teje gmejny wugbas´, z´ož swójo bydlenje maju, pla weˇcej 
bydlenjow swójo głowne bydlenje abo, jolic njamaju bydlenje 
w Zweˇzkowej republice, swójo wšedne ps´ebywanje maju; te 
bergarki a bergarje mógu swójo pšawo na zapisanje pak teke 
pla tych pód pismikom A) napisanych dalšnych zapisan´skich 
meˇstnach wugbas´.

Do zapisanja wopšawnjone su wótpoweˇdujucy § 16 VAGBbg 
w zwisku z §§ 5 a 7 Bramborskeje krajneje wuzwólowan´skeje 
kazni (BbgWahlG) wšykne nimske bergarki a bergarje, kenž su w 
casu zapisanja abo nejžpózdz´ej dnja 28. februara 2018
- swójo 16. žywjen´ske leˇto dopołnili, pótakem se ps´ed  

1. meˇrcom 2002 naroz´ili su,
- nanejmjenjej mjasec w Bramborskej swójo stawne bydlen-

je maju abo, jolic njamaju bydlenje w Zweˇzkowej republice 
Nimska, swójo wšedne ps´ebywanje maju ako teke,

- njejsu pó § 7 BbgLWahlG wuzamknjone z wuzwólowan´skego 
pšawa.

A) Pódpeˇrowanje ludowego póžedanje ze zapisanim do 
zapisan´skich lisc´inow
Ludowe póžedanje móžo se ze zapisanim do wupołožonych 
zapisan´skich lisc´inow w sleˇdujucych zapisan´skich rumnosc´ach 
wótgłosowan´skego zastojnstwa (numer 1 do 2) do srjody,  
28. februara 2018, zeger 16.00 góz´. pódpeˇrowas´:

beˇžny
numer

zapisan´ske meˇstna zapisan´ske case

1 Amtsgebäude: 
Markt 1,
15938 Golßen
Bürgerbüro

Montag, Mittwoch und
Donnerstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
13:00 – 19:00 Uhr
Freitag:
09:00 – 12:00 Uhr

2 Amtsgebäude;
Hauptstraße 49,
15910 Schönwald/
OT Schönwalde
Bürgerbüro

Montag, Mittwoch und
Donnerstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr und
13:00 – 19:00 Uhr

Wósoby, kenž ks´eˇ se do zapisan´skich lisc´inow zapisas´, maju 
se wó swójej wósobje wupokazas´ (§ 7 wótstawk 1 jadnan´skego 
póreˇda ludowego póžedanja – VVVBbg).

Chtož se do zapisan´skeje lisc´iny zapisujo, musy wósobinski 
a rukopisnje pódpisas´. Mimo pódpisa muse se familijowe meˇ, 
ps´edmeˇ, z´en´ naroz´enja, bydlen´ske meˇsto a bydlenje, pla weˇcej 
bydlenjow głowne bydlenje abo wšedne ps´ebywanje, ako teke 
z´en´ zapisanja zapisas´, tak až se daju derje cytas´ (§ 18 wóts-
tawk 1 VAGBbg w zwisku z § 8 wótstawk 1 VVVBbg). Zapisanje 
njamóžo se pó § 18 wótstawk 2 VAGBbg weˇcej sleˇdk wzes´.

Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla s´eˇlnego bracha 
njejsu w połoženju, zapisanje sami wugbas´ a to z pokazku na 
swój brach napisas´ daju, se pó zastojnsku do zapisan´skeje 
lisc´iny zapišu (§ 15 wótstawk 2 VAGBbg w zwisku z § 8 wóts-
tawk 2 VVVBbg).
Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla s´eˇlnego bracha 
do zapisan´skeje rumnosc´i ps´is´ njamógu abo jano pód 
njeps´is´piwajobnymi s´eˇžkosc´ami tam dojs´ mógu, mógu wó-
sobje swójeje doweˇry (pomocna wósoba) nadawk das´, swójo 
zapisan´ske pšawo wugbas´. Za to ma do zapisanja wopšawnjona 
wósoba pomocnej wósobje wótpoweˇdujucu połnomóc wupisas´ 
(§15 wótstawk 2 VAGBbg w zwisku z § 7 wótstawk 4 VVVBbg).

B) Pódpeˇranje ludowego póžedanja z listowym zapisanim
Kuždy do zapisanja wopšawnjony ma pšawo, na pšosbu ludo-
we póžedanje z listowym zapisanim pódpeˇras´. Pšosba móžo 
se wót do zapisanja wopšawnjoneje wósoby sameje abo jad-
neje wót njeje społnomócnjoneje wósoby pisnje, elektroniski 
(na ps´ikład z e-mail abo faksom) abo wustnje (za napisanje) we 
wótgłosowan´skem zastojnstwje stajis´, w kótaremž do zapi-
sanja wopšawnjona wósoba swójo bydlenje, pla weˇcej bydlen-
jow swójo głowne bydlenje, abo swójo wšedne ps´ebywanje ma. 
Ps´i elektroniski stajonej pšosbje musy se z´en´ naroz´enja pšosbu 
stajuceje wósoby pódas´ (§15 wótstawk 6 sada 2 w zwisku z  
§ 15 wótstawk 2 sada VAGBbg). Telefoniske stajanje pšosby 
njejo dowólone.
Pšosbu stajeca wósoba móžo ps´i stajanju pšosby teke pomoc 
wósoby swójeje doweˇry (pomocneje wósoby) wužywas´ (§ 15 
wótstawk 6 sada 2 w zwisku z § 15 wótstawk 2 sada 2 VAGBbg).
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Zapisan´ske łopjena mógu se až do dwa dnja ps´ed zakón´cenim 
zapisan´skego casa póžedas´ (§ 8a wótstawk 5 VVVBbg).

Za listowe zapisanje treˇbne pódłožki (zapisan´ske łopjeno a listo-
wa wobalka) se póžedanje stajucej wósobje dermo ps´ipósc´elu.

Zapisas´ musy se wósobinski. Chtož dla s´eˇlnego bracha w 
połoženju njejo, listowe zapisanje wósobinski ps´ewjasc´, móžo 
pomoc jadneje wósoby (pomocna wósoba) wužywas´ (§ 15 
wótstawk 6 sada 2 w zwisku z § 15 wótstawk 2 sada 2 VAGBbg). 
Na zapisan´skem łopjenje ma do zapisanja wopšawnjona wó-
soba abo pomocna wósoba naps´es´iwo wótgłosowan´skemu 
zastojnstwoju meˇsto ps´isegi wobweˇsc´is´, až jo wuzjawjenje 
pódpeˇranja ludowego póžedanja wósobinski a pó wuzjawjonej 
wóli do zapisanja wopšawnjoneje wósoby wótedała (§15 wóts-
tawk 7 VAGBbg).

Ps´i listowem zapisanju musy do zapisanja wopšawnjony 
zapisan´ske łopjeno scasom na to na amtskej listowej wobal-
ce pódane meˇstno wótpósłas´, až zapisan´ski list nanejpózdz´ej  
28. februara 2018, až do 16.00 góz´in dojz´o.

Zapisan´ski list se we Zweˇzkowej republice Nimska jadnucˇki z 
Nimskim postom AG dermo pósreˇdnijo. Zapisan´ski list móžo se 
teke na tom na listowej wobalce pódanem meˇstnje wótedas´.

Pominane ludowe póžedanje ma sleˇdujucy pósłowny tekst:

„Bliskosc´´ k bergarjam wuchowas´ – wokrejsnej reformje 
zajz´owas´”

My, pódpisarje teje ludoweje iniciatiwy, comy, až naše wokrejse 
a bz´ezwokrejsne meˇsta w jich neˇntejšnej strukturje zawóstanu, 
aby se bliskosc´ k bergarjam zarucyła.

Das´ Krajny sejm wobzamknjo:
I. Wobzamknjenje Krajnego sejma Bramborska z dnja 13. juli-

ja 2016 (s´išc´anka 6/4528-B – ps´edłoga ps´ikłada za reformu 
zastojn´skeje struktury 2019) se z tym wótpórajo.

II. Wokrejse Barnim, Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Havel-
land, Märkisch-Oderland, Oberhavel, Oberspreewald-Lau-
sitz, Oder-Spree, Ostprignitz-Ruppin, Potsdam-Mittelmark, 
Prignitz, Spree-Neiße, Teltow-Fläming a Uckermark ako teke 
bz´ezwokrejsne meˇsta Brandenburg an der Havel, Cottbus, 
Frankfurt (Oder) a stolica kraja Potsdam zawóstanu w jich 
neˇntejšnej strukturje. Zmeˇny teritorija abo zareˇdowanje do 

wokrejsow njedeje se ps´es´iwo wóli wobstojecych wokrejsow 
a bz´ezwokrejsnych meˇstow wuwjasc´.

III. Krajne kneˇžarstwo se napomina, koncept za póleˇpšenje 
wugbałosc´i komunalnych zastojnstwow z pomocu interko-
munalnego sobuz´eˇła inkluziwnje k tomu treˇbne ps´edłogi kaz-
njow ps´edpołožys´.

Mjenja a adrese zastupnikow a jich zastupowarjow

zastupniki:   zastupowarje:

Hans Lange   Marek Wöller-Beetz
Glövziner Straße 1   Badestraße 17
19357 Karstädt OT Premslin   17291 Prenzlau
Prignitz   Uckermark

Bernd Albers   Klaus Rocher
Falkenstraße 26b   Kurze Straße 1
14532 Stahnsdorf   15834 Rangsdorf OT 
Potsdam-Mittelmark   Groß Machnow
  Teltow-Fläming

Dr. Dietlind Tiemann   Holger Kelch
Neue Weinberge 21   Virchowstraße 7
14776 Brandenburg   03044 Cottbus
an der Havel 

Hans-Peter Goetz   Olaf Klempert
Wiesenstraße 17   Fürstenwalder Straße 1
14513 Teltow   15848 Rietz-Neuendorf
Potsdam-Mittelmark   Oder-Spree

Michael Oecknigk   Daniel Mende
Palombinistraße 30   Wahrenbrücker Straße 2a
04916 Herzberg (Elster)   03253 Schönborn
Elbe-Elster   Elbe-Elster

 Golßen,  dnja 26.07.2017
 
(słužbny zyglišk)  (meˇsto/wjas)  (datum)

Wótgłosowan´ske zastojnstwo

gez. Jens-Hermann Kleine, Amtsdirektor
(pódpis)

Sprechzeiten des Amtes
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag: kein Sprechtag

E-Mail: Info@unterspreewald.de, Internet: www.unterspreewald.de
Die genannte E-Mail-Adresse dient nur zum Empfang 

einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung.

Die Schiedsstelle für alle amtsangehörigen 
Gemeinden ist zu erreichen:

 über das Amt Unterspreewald
Markt 1 | 15938 Golßen | Telefon: 03 54 52-3 84 112

Amtsblatt für das Amt Unterspreewald mit den Gemeinden Bersteland, 
Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Krausnick-Groß Wasserburg, Rietzneuendorf-Staakow, 
Schlepzig, Schönwald, Steinreich, Unterspreewald und Stadt Golßen

Das Amtsblatt wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. 
Das Amtsblatt erscheint monatlich jeweils Samstag.

- Herausgeber: Amt Unterspreewald, Hauptstr. 41, 15938 Golßen
-  Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 489-0
  Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
 Der Amtsdirektor des Amtes Unterspreewald
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Außerhalb  des Verbreitungsgebietes kann das Amtsblatt in Papierform zum Abopreis von 31,80 Euro (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von  
1,65 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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